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Sanierungsstau auflösen

Aufgabe/Zielpfad: ca. 80 % CO2 Reduktion bis 2040

> Sanierungsrate < 1 %

> Fachkräftemangel

> Tausende Lehrstellen unbesetzt

> Steigende Bau-/Sanierungskosten

> Hohes Zinsniveau

> Explosion der Wohnkosten



Lösungsansatz für klimaneutrale Gebäude

Aufgabe/Zielpfad: ca. 80 % CO2 Reduktion bis 2040

> Sanierungsrate < 1 %
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> Steigende Bau-/Sanierungskosten

> Hohes Zinsniveau

> Explosion der Wohnkosten
Klimaziele 
erreichen 

Sanierungs-
quote

erhöhen

Kosten 
senken

Produktivität 
steigern



Der Energiesprong-
Ansatz



Der Ansatz für die serielle Sanierung

Einfach/attraktiv

Gut

Schnell

Bezahlbar

SKALIERBAR



Der Ansatz für die serielle Sanierung

Einfach/attraktiv

SKALIERBAR

> Modulare Planung

> Optimierte Schnittstellen 
und Prozesse

> Standardisierung, 
wiederkehrender Prozesse



Der Ansatz für die serielle Sanierung

Einfach/attraktiv Schnell

SKALIERBAR

> Tempo auf der Baustelle

> Sanierung in Ferienzeiten und im 
Betrieb

> Vermeidung von Ausweichflächen

> Modulare Planung

> Optimierte Schnittstellen 
und Prozesse

> Standardisierung, 
wiederkehrender Prozesse



Der Ansatz für die serielle Sanierung

Einfach/attraktiv

Gut

Schnell

SKALIERBAR

> Tempo auf der Baustelle

> Sanierung in Ferienzeiten und im 
Betrieb

> Vermeidung von Ausweichflächen

> Modulare Planung

> Optimierte Schnittstellen 
und Prozesse

> Standardisierung, 
wiederkehrender Prozesse

> Bauliche Qualität

> Energieeffizienz

> CO2-Fußabdruck der 
Konstruktion

> Gleichbleibende, erwartbare 
Qualität



Der Ansatz für die serielle Sanierung

Einfach/attraktiv

Gut

Schnell

Bezahlbar

SKALIERBAR

> Tempo auf der Baustelle

> Sanierung in Ferienzeiten und im 
Betrieb

> Vermeidung von Ausweichflächen

> Momentan Kostenneutral durch 
Förderung

> Perspetivische Kostensenkung durch 
skalierungseffekt

> Modulare Planung

> Optimierte Schnittstellen 
und Prozesse

> Standardisierung, 
wiederkehrender Prozesse

> Bauliche Qualität

> Energieeffizienz

> CO2-Fußabdruck der 
Konstruktion

> Gleichbleibende, erwartbare 
Qualität



Wie geht das?



Serielles Sanieren als Baukasten

> vorgefertigte Fassadenelemente

> vorgefertigte Dachelemente

> Innovative technische Gebäudeausrüstung

> Erweiterungsmodule
> Aufstockungen, Erweiterungen, Balkone, Strangsanierung, … 

Fotos: GEWOBAU Erlangen / Sistems GmbH
Foto: Pribaten Freitag/WWS Herford GmbH

Foto: ecoworks GmbH
Foto: CEPA Solutions



3D-Scan + 
optimierte Planung

Vorfertigung Dach, 
Fassade, Technik

Montage der 
Komponenten

Klimaneutrales 
Gebäude

Quelle: Gewobau Erlangen/ Klaus Dieter Schreiter
Quelle: Tamara Pribaten/dena 

Quelle: Opitz Holzbau Quelle: VBW Bochum 

Serieller Sanierungsprozess

> Digitale Planung > Automatisierte 
Produktion

> Standardisierte 
Prozesse

> Industrielle 
Gesamtlösung



Projektabwicklung in vier Phasen

Leistungsphasen 1-9 nach der HOAI

4 Phasen im seriellen Sanierungsprozess



Erfolgsfaktoren
Bauliche Qualität & Fassadengestaltung

• witterungsunabhängige Vorfertigung
• erleichterte Qualitätssicherung

• vielfältige Gestaltungsoptionen
• Ggf. Austausch einzelner Paneele

• Kombination mit Aufstockung / Dachgeschossausbau
• Lebensdauer / Kreislauffähigkeit

Quelle: AXT Architekten Quelle: Stadt Oldenburg Quelle: ZRS Architekten Ingenieure & Tierpark Berlin,
Matthew Crabbe

Quelle: Vollack Gruppe



Wo stehen wir?



Serielle Sanierungsprojekte MFH Dezember 2022



Serielle Sanierungsprojekte MFH Mai 2025

im
Aufwind

Serielles
Sanieren



Gute Beispiele zeigen, 
wie es geht!



Feuerwache Wannsee, 
Berlin

> Sanierung bei laufendem Betrieb

> Baujahr 1975

> 3 Vollgeschosse

> 4.159 m² BGF

> Investitionsvolumen: 6 Mio. Euro

> Beteiligte: BIM, ZRS Architekten 
Ingenieure, Terhalle

Bildquelle: © ZRS Architekten Ingenieure
https://www.energiesprong.de/projekte-anbieter/projekte-in-deutschland/feuerwache-in-wannsee-berlin/



Mehrgenerationenwohnen, Pirna

> Mit 39 Wohneinheiten nach der 

Sanierung

> 4 Vollgeschosse

> Baujahr 1975

> 3.000 m² BGF

> Investition: ca. 10 Mio. €

> Fördermittel: KfW-Programm 461 - 2022

> Beteiligte: basis d, Holzbau Lepski und 
SCHUNK Bau- Consult GmbH

Bildquelle: © basis d
https://www.energiesprong.de/projekte-anbieter/projekte-in-deutschland/mehrgenerationenwohnen-pirna/



Was tun wir?



Kompetenzzentrum 
Serielles Sanieren…

Energiesprong
Team

> …motiviert und 
inspiriert.

> Aktivierung aller 
Akteure

> …erklärt.
> Alle Information zum 

Seriellen Sanieren

> …vernetzt.
> Neue Kooperationen mit 

neuen Ideen

> …verändert.
> Rahmenbedingungen 

mit der Politik

> … ist kostenlos
> Im Auftrag des 

Bundesministeriums 
für Wirtschaft und 
Klimaschutz



Mehr Infos, Events und
Arbeitshilfen unter:

www.energiesprong.de



Vielen Dank!



Kontakt

> Cristiana Pereira (dena)
030 / 66 777 589
Cristiana.Pereira@dena.de

> Peggy Gneist (dena)
030 / 66 777 392
peggy.gneist@dena.de

> Timo Sengewald (dena)
030 / 66 777 392
timo.sengewald@dena.de

mailto:Cristiana.Pereira@dena.de
mailto:timo.sengewald@dena.de
mailto:timo.sengewald@dena.de


Passivhaus Institut, Tanja Schulz Serielle Sanierungen zum Passivhaus im Bestand

Serielle Sanierungen zum 
Passivhaus im Bestand
Beispiele, Konzepte und Lösungen

Referentin: Tanja Schulz
Passivhaus Institut
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Modernisierung zum Passivhaus im Bestand:  EnerPHit

Die Komponenten:

 Wärmedämmung opaker Bauteile:
U  0,15 W/(m²K)

 Wärmedämmung von Fenstern:
UW,eingebaut  0,85 W/(m²K)

 Wärmebrückenminimierte Konstruktion

 Luftdichte Gebäudehülle
n50  1,0 h-1 (ist möglich)

 Lüftung mit WRG WRG  75%  
Ziel: 80%

Alle Passivhaus-Komponenten können auch bei Modernisierungen von Altbauten 
eingesetzt werden. Vor allem wegen Wärmebrücken am Fundament und der oft 
schlechteren Luftdichtheit kann der Neubau-Heizwärmebedarf nicht in allen sanierten 
Gebäuden eingehalten werden.

AußenluftFortluft

Abluft

Zuluft

Zeichnung im Hintergrund: © Schulze Darup

Kriterien (Passivhaus-Classic Neubau):

▪ Heizwärmebedarf  15 kWh/(m²a) o. 
Heizlast   10 W/m² 

▪ Nutzkältebedarf  15 kWh/(m²a)

▪ PER:    60 kWh/(m²a) 

▪ Luftdichtheit  0,6 /h

▪ Lüftung WRG WRG  75%

▪ Behaglichkeitskriterium im Sommer: 
Übertemperaturhäufigkeit  10 %

Erreichen eines optimalen 
Wärmeschutzstandards:

HWB < 25 kWh/(m²a)

oder auf Basis des 
Bauteilverfahrens
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Fokus der Untersuchungen
 Passivhausgeeignete Fassadenelemente

 Wärmebrücken-optimierung „Element“ 
Auflager – Stöße - Fenstereinbau

 Wärmebrücken an den Schnittstellen 
Dach und Sockel

 Luftdichtheit 

Serielle Sanierung und EnerPHit

EnerPHit Sanierung Stadtteilschule Arheilgen © PHI 

EnerPHit Sanierung  Lautern © PHI 

Sanierung Erlangen © PHI Passivhaus Sanierung Köln © Zeller Kölmel Architekten
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Serielle Sanierung – Stadtteilschule Arheilgen 
zum Passivhaus im Bestand

gefördert durch:

Wissenschaftliche 
Projektbegleitung

„Schusterbau“

 Serielle Fertigung 
passivhausgeeigneter 
Fassadenelemente

 Wärmebrücken-
optimierung 
(v.a. Auflager)

 Luftdichtheit 
(hier: am Element)

 Dämmung im Bereich des 
Sockels und der 
Bodenplatte

© 
PHI 

© 
PHI 

© 
PHI 
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TrockenbauU = 0,123 W/(m²K)

© 
PHI 
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Serielle Sanierung – Stadtteilschule Arheilgen 
zum Passivhaus im Bestand

gefördert durch:

Wissenschaftliche 
Projektbegleitung

„Schusterbau“

 Serielle Fertigung 
passivhausgeeigneter 
Fassadenelemente

 Wärmebrücken-
optimierung 
(v.a. Auflager)

 Luftdichtheit 
(hier: am Element)

 Dämmung im Bereich 
des Sockels und der 
Bodenplatte

© 
PHI 




© 
PHI 

n50-Wert Vortest: 0,26 h-1
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Fokus

„Luftdichtheit“
 Luftdichtheit der Elemente 

(Elemenstöße und Element selbst)

 Luftdichheit der Anschlüsse

Serielle Sanierung – Passivhaus im Bestand in Lautern 

gefördert durch:

Serielle Sanierung – EnerPHit in Lautern
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Planungsempfehlungen

 Passivhausgeeignete Wandsysteme 
(U  0,15 W/(m²K))

 Vorbemessung Energiebilanz:
pauschaler Holzanteil von 25 - 30% realistisch

 Eine genauere Betrachtung der Holzanteile und 
Wärmebrücken im Element 

 Kein Hohlraum zwischen Bestandwand 
und Modul!

 Außenseitige Überdämmung der 
Holzständerkonstruktion  vorteilhaft. 
Hier 6 – 8 cm Holzweichfaserdämmung.

gefördert durch:

© 
PHI 

© 
PHI 

Serielle Sanierung – Elemente
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Serielle Sanierung – Auflager und Sockel
gefördert durch:

© Zeller Kölmel Architekten

Planungsempfehlungen

 Auflager sehr gut überdämmen

 Moderate Einbindung und/oder eine 
raumseitige Begleitdämmung sind 
optimal

 Horizontaler Schenkel max. bis zur 
Hälfte der Wärmedämmung 

 Außendämmung mind. bis zur GOK

© Grafik: Herzig Architekten

Element 2

Element 1

© Zeller Kölmel Architekten

© Foto: PHI

© Zeller Kölmel Architekten

© 
PHI 
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Serielle Sanierung – Luftdichtheit

Planungsempfehlungen

 Achtung bei OSB-Platten als luftdichte 
Ebene

• OSB-Platten sind nicht luftdicht! 
Projekt Lautern:  Anteil des Leckagevolumen-
stromes am n50-Wert ca. 0,31 h-1

• Verbesserung durch flächige Aufdopplung 
durch GK-Platte

 EPDM-Dichtungen statt aufwändiger 
Abklebungen

 Fenstereinbau mit Multifunktionsbändern 
passende Bänder verwenden

© 
PHI 

© 
PHI 
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 Konzepte und Systeme Beispiele und 
Produkte

 Luftdichte Gebäudehülle

 Qualitätssicherung: 
Systemzertifizierung

 Unbeheizte Keller

 Beispielprojekte 

 Lüftung neue Ideen

 Erfolgskontrolle: Monitoring

 Wärmepumpe in der Sanierung

Serielle Sanierung – EnerPHit Standard

Quelle Grafiken:
PHI

gefördert durch:
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Vielen Dank!

Tanja Schulz 

Passivhaus Institut 

tanja.schulz@passiv.de

© 
PHI 
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© 
PHI 

© 
PHI 

© 
PHI 
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Literatur und weiterführende Informationen

Abonnieren Sie 
unseren 
Veranstaltungskalender 
oder Newsletter

www.passipedia.org
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